
 

 

 

 

                  

 

 

 

Die Fastnachter der Stadt sind für ihre außergewöhnliche Kondition bei Festen und Feiern 

hinlänglich bekannt. Schließlich fordern die Kampagnen immer ganz besonderes 

Durchhaltevermögen. Dies stellten die Narren des 

 

 

 

 

erneut unter Beweis. Ihrem Grillfest, das für Samstag anberaumt war, hatte Vereinschefin 

Gabriele Hofer erste einmal eine Aufräumaktion in der Halle am Freitag vorausgestellt, dem 

der gemeinsame Aufbau von Tischen und Bänken, Bar, Zelte, Musikanlage und Lagerfeuer 

auf dem Vereinsgelände der Geflügelfreunde folgte. Erst dann gab sie den Startschuss zum 

Feiern. Endlich konnten die Jungen und jung gebliebenen Vereinsmitglieder sich bei 

Computerspielen vergnügen,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

während die Barmannschaft ihre 

außergewöhnlichen Fähigkeiten unter 

Beweis stellte. Die angebotenen 

Cocktails, die nicht nur mit auffälligen 

Namen wie Green Banana, Old San Juan, 

Gras Hopper, Pusy Cat und Grape 

Sundowner glänzten, fanden bei den 50 

Helfern reißenden Absatz. Die Stimmung 

wurde angeheizt mit dem gemeinsamen Singen von Fastnachtsliedern, Oldies, aktuelle 

Hitparadensongs und Technomusik. Wer es entspannter mochte, verlegte seinen Platz an das 

prasselnde Lagerfeuer, bei dem nicht nur das Holz für Rauch sorgte, sondern auch die 

Wasserpfeife ihren Dampf verbreitete. 

 

 

 

Nach einer viel zu kurzen Nacht wurde bereits zur 

Mittagszeit am Samstag wieder der Grill angeheizt und auch 

der Schlachtruf der BFC’ler „Hey, wir sind der BFC“ 

erklang erneut aus stimmbandgeschädigten Kehlen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Die zweite Halbzeit ihres Festes widmete der BFC den Kindern und Jugendlichen. Mit einer 

Laufkarte ausgerüstet musste der Narrennachwuchs einen blitzschnellen Slalomlauf hinlegen, 

die Kübelspritze mit Muskelkraft zum Einsatz bringen und ein schweißtreibendes 

Seilspringen absolvieren. Luftballons mit Pfeilen zum Platzen bringen war einfach gegen das 

nachfolgende Sackhüpfen. Doppsball und Salzstangenessen mit Behinderung gehörte ebenso 



zur BFC Olympiade wie das Schießen auf die Torwand eine Disziplin war. 

Wer dann noch Puste hatte musste über einen halben Biertisch hinweg drei 

Kerzen ausblasen. Bei der Siegerehrung freute sich der siebenjährige Luca 

Aupperle aus Bobstand ganz besonders. Von Mama und Papa unterstützt 

hatte er alle Übungen mit Bravur gemeistert und war dabei in seiner 

Altersklasse ehrenvoller Bronzesieger geworden. Unter ganz viel Beifall 

wurden die vielen Sieger in den verschiedenen Altersklassen geehrt und als 

Überraschung wartete für die Kids auch noch ein Clownzauberer und Feuerspucker auf 

sie. Der trieb seine Späße und brachte damit nicht nur die Kleinen zum Lachen.   

 

 

 

Nach so vielen 

sportlichen 

Höchstleistungen war 

auch der Grill wieder 

heiß geworden und 

Steaks,   Hamburger und 

Bratwürste warteten auf 

hungrige Mäuler. Das 

Salatbüffet bog sich 

ebenso unter hausgemachten Köstlichkeiten, wie das vorhergegangene Kuchenbüffet jedem 

Konditor zur Ehre gereicht hätte. Auch die Damen hinter dem Bartresen schwangen erneut 

ihre Mixbecher und kredenzten Cocktails mit und ohne Alkohol. Rund um das Feuer sitzend 

genossen Mitglieder, Freunde und Gäste die laue  

 

 

 

Sommernacht und feierten erneut bis in den frühen Morgen. Dem 

gemeinsamen Aufräumen am Sonntag folgte die Vertilgung der 

Reste vom Vortag. Das nächste Grillfest ist schon wieder geplant.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 21.9. heizt der Bürstädter Fastnachtsclub erneut die Pfannen an um diesmal bei den 

Radfahrern zu feiern. Am nächsten Tag findet dann der Kinder- und Jugendausflug statt. 

Fell 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Tschau bis im nächsten Jahr zum BFC Grillfest 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön den vielen fleißigen Helfern sagen, aber auch den vielen lieben und netten 

Besuchern, die alle zusammen unser Grillfest wieder mal zu einem ganz tollen Fest gemacht haben. 

Es war schön so locker und flockig mal wieder zu feiern, aber auch zu arbeiten.  

Die Jugend hat genauso toll mitgewirkt und gesehen wo Not am Mann oder an der Frau war wie die 

Erwachsenen.  

  

Küche, Musikanlage, Cocktail Bar, Grill, Getränke- und Essensausgabe, Feuerstelle, überall war Hilfe 

zur Stelle und man konnte sich auf jeden verlassen. 

Danke für die Holzaktionen, die Cocktail Vortester, die Fleisch- und Brotlieferanten, die spontane 

Frühstückslieferantin, die CD-Maker, die Transporteure, einfach ALLEN die sich Gedanken gemacht 

und aktiv  mitgeholfen und zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.  

 

Das war ein ganz gelungener Abschluß der alten Kampagne, aber was noch besser ist, ein ganz 

gelungener Start in die neue Kampagne. 

 

Darauf ein dreifach donnerndes  

Helau Helau Helau 

 

Danke ihr Lieben  

 

 

 

 

Weitere Bilder gibt’s in der Galerie! 


